
Sie können jahrelang unentdeckt
bleiben, da sie erst im späten Sta-
dium Beschwerden verursachen“,
schildert Dr. Christoph Vogt, Chef-
arzt am St. Josef Krankenhaus. In
Deutschland leiden rund 5 Millio-

nen Menschen an einer Erkran-
kungderLeber.DieHäufigste ist die
sogenannte Fettleber. „Hier lagern
sich winzige Fetttröpfchen in den
Leberzellen ab, die im Verlauf der
Erkrankung zunehmen und zu

Hepatologe Dr. Christoph Vogt bietet am kommenden Donnerstag eine
Telefonsprechstunde zu Lebererkrankungen an FOTO: KRANKENHAUS ST. JOSEF

Digitaler
Medientag

Moers. Der 5. Moerser Medientag
findet in diesem Jahr digital statt.
ZweiWorkshops bieten die Organi-
satoren als Webinar am Freitag, 20.
November, an.Sie richten sichanal-
le, die in derMedienkompetenzver-
mittlung arbeiten. Von 9.30 bis 11
Uhr geht es um Tools und Ideen für
digitale Formate. Das Thema von
11.30 bis 13 Uhr lautet „Medien
produzieren mit der Medienbox
NRW“. Die digitale Werkzeugkiste
vermittelt daskleineEinmaleinsder
Produktion von Video- und Audio-
beiträgen.DieTeilnahme ist kosten-
los. Nach der Anmeldung bis Mitt-
woch, 18. November, per Mail an-
mark.bochnig-mathieu@moers.de
erhalten die Teilnehmenden einen
Link für den digitalenWorkshop.

Gelungene
Kommunikation in
Videokonferenzen

Moers. In Videokonferenzen sind
Gestik, Mimik und Stimmlage nur
bedingt einsatzfähig. Wie die Kom-
munikation trotzdem ohne Miss-
verständnisse funktioniert, themati-
siert eine Online-Veranstaltung der
VHS. Insgesamt vier Mal jeweils
mittwochs ab dem 25. November,
immer von 18 bis 20.15 Uhr, geht es
um den bewussten Einsatz von
Stimme und Körpersprache ohne
persönlichen Kontakt. Die Teilnah-
me erfolgt über die Videoplattform
Zoom. Außerdem werden weitere
Onlinetools vorgestellt, die Teilneh-
mer ergänzend nutzen können. Die
Teilnehmenden benötigen eine sta-
bile Internetverbindung sowie ein
Tablet oder einenComputermitKa-
mera, Mikrofon und Lautspre-
chern/Headset. Zudem sollte das
eigene Smartphone bereitliegen. In-
formationen und Anmeldungen
unter 02841/201-565. Mehr An-
gebote auf: www.vhs-moers.de.

KOMPAKT
Moers

Anmeldephase für den
Kindergarten läuft
Moers. Die Anmeldephase für den
Kindergarten in Moers läuft der-
zeit. Eltern sollten ihr Kind bis Frei-
tag, 18. Dezember, zunächst in der
Einrichtung ihrer Wahl vormerken
lassen, schreibt die Stadt. Ab dem
15. Januar 2021 beginnen die Lei-
terinnen aller Kitas mit der Versen-
dung der Zusagen. Das Jugendamt
und die Kindergärten in allen
Stadtteilen ermitteln anschlie-
ßend, ob Kinder unversorgt und in
welchen Einrichtungen noch freie
Plätze vorhanden sind. Wer keinen
Platz in der gewünschten Einrich-
tung erhalten hat, wird anschlie-
ßend schriftlich befragt, ob die
Stadt bei der Suche behilflich sein
soll. Das Jugendamt versucht dann
im März/April, ein passendes Be-
treuungsangebot zu vermitteln. Für
Kinder unter drei Jahren ist die Kin-
dertagespflege eine bewährte Al-
ternative, heißt es. Plätze bei qua-
lifizierten Tagesmüttern vermittelt
ebenfalls das Jugendamt.

Personalmangel in
Ausländerbehörde
Moers. Die Ausländerbehörde ist
weitere zwei Wochen nur einge-
schränkt erreichbar, nämlich per E-
Mail an: auslaenderbehoer-
de@moers.de. Wegen eines Perso-
nalmangels durch vermehrte
Krankheitsfälle sind Terminverein-
barungen erst ab Montag, 30. No-
vember, wieder möglich – und
dann auch nur telefonisch oder
per Mail. Ursprünglich war eine re-
guläre Erreichbarkeit ab dem 16.
November geplant. Doch die Situa-
tion hat sich durch weitere länger-
fristige Ausfälle verschärft. Die Kol-
legen nehmen vereinbarte Termine
weiterhin wahr und bearbeiten An-
träge, heißt es.

KURZ GEMELDET

Künstlerzuschuss. WestLot-
to unterstützt 500 Künstlerinnen
und Künstler in NRWmit jeweils
500 Euro. Dazu muss man per
Smartphone einen exklusiven Clip
für WestLotto produzieren, in dem
man sich vorstellt und einen Ein-
blick in die Arbeit gibt. Vorausset-
zungen: Wohn- und Arbeitsort liegt
in NRW und die Kunst ist die
Haupteinnahmequelle. Anmeldung
unter kultur@westlotto.de. Alle
Clips werden für die Öffentlichkeit
im YouTube-Kanal von WestLotto
abrufbar sein und über die weite-
ren sozialen Medien geteilt.

NOTDIENSTE

NOTRUF
l Feuerwehr/Rettung, z 112.
l Krankentransport, z 19222.

APOTHEKEN
l Apotheke am Neumarkt, Moers-Mit-
te, Neumarkt 15-
17,z (02841)880090.

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, z116117.
l Zahnärztl Notdienst,
z (01805)986700.

Blindenverein
berät nur
telefonisch

Beratung vor Ort und
Stammtisch fallen aus
Moers. Der Blinden- und Sehbehin-
dertenverein für Moers und Umge-
bung informiert darüber, dass die
monatlich stattfindende ehrenamt-
liche Beratung aufgrund der Coro-
na-Pandemie zur Zeit nicht persön-
lich stattfindet. Auch der monatli-
che Stammtisch für Gäste und Mit-
glieder findet nicht statt. Im Falle
von Beratungsbedarf oder bei Fra-
gen wenden sich Interessierte an
den 1. Vorsitzenden Heinz Peter
Maas, 02841/55370, per E-Mail:
heinzpeter.maas@googlemail.com,
oder telefonisch an Eric Klumb,

02841/3683993.
Der Blinden- und Sehbehinder-

tenverein fürMoers undUmgebung
umfasst die Städte Moers, Neukir-
chen-Vluyn, Kamp-Lintfort, Rhein-
berg, Alpen, Sonsbeck und Xanten.
Das Angebot der kostenlosen Bera-
tung richtet sich an von Blindheit
oderSehbehinderungbedrohteund
betroffene Menschen und deren
Angehörige. Der Verein schreibt:
„Nach einer Diagnose einer Augen-
erkrankung, die zur erheblichen
Sehbehinderung oder Erblindung
führen kann, verändert sich für die
Betroffenen alles. Wir helfen ihnen
Schritt für Schritt, mit ihrer neuen
und veränderten Situation zuRecht
zukommen.“DasZiel sei, ihnenda-
bei zu helfen, ihr Leben weiterhin
selbstbestimmt und eigenverant-
wortlich führen zu können.

LESERTELEFON

Haben Sie, liebe Le-
serinnen und Leser,
Fragen oder Anre-
gungen zu Ihrer Zei-
tung? Haben Sie ein
Thema aus Moers,

dem wir nachgehen sollen? Rufen
Sie uns an!Matthias Alfringhaus
wartet heute von 15 bis 16 Uhr auf
Ihren Anruf unter der Rufnummer

02841/ 140745.
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Telefon-Hotline am St. Josef zum Lebertag
Chefarzt Dr. Christoph Vogt informiert am 19. November über die Tücken von Lebererkrankungen

Moers. Zum 21. Deutschen Leber-
tag, der unter demMotto: Check-up
für die Leber steht, hatte das St. Jo-
sef Krankenhaus einen Lebertag
mit Vorträgen und Infoständen ge-
plant. Da dieser coronabedingt
nicht stattfinden kann, gibt es am
Donnerstag, 19. November, eine
Telefon-Hotline zum menschlichen
Hochleistungsorgan.
Die Leber filtert täglich 2.000 l

Blut, das bedeutet 1,5 Liter pro Mi-
nute.Darüber hinaus steuert die Le-
ber den Fett- und Zuckerstoffwech-
sel. Umso wichtiger ist es, dass die-
ses Organ, das schädliche Substan-
zen ausscheidet, gesund bleibt.
Doch unser Lebensstil macht

dem sensiblen Organ Tag für Tag zu
schaffen: Fettes Essen,Medikamen-
te und Alkohol greifen die Leber an
und können bleibende Schäden
hinterlassen. Aber auch Stoffwech-
sel- und Autoimmunerkrankungen
oder Viruserkrankungen können
erhöhte Leberwerte verursachen.
„Lebererkrankungen sind tückisch.

einer Entzündung der Leber, der so-
genannten Hepatitis, führen. Das
führt im schlimmsten Fall zu einer
Leberzirrhose, dem Endstadium je-
der chronischen Lebererkran-
kung“, erklärt der Hepatologe.
Gerade deswegen sei eine Früh-

erkennung enorm wichtig. Erste
Anzeichen für eine Erkrankung
können unerklärlicher Gewichts-
verlust, Appetitlosigkeit, Druck-
empfindlichkeit im Oberbauch so-
wie eineGelbfärbung vonHaut und
Augensein.Diese solltendurcheine
Kontrolle der Leberwerte im Blut
abgeklärt werden.
Im Frühstadium erkannt, seien

viele Lebererkrankungen wie die
Fettleber nämlich gut behandelbar.
Auch Viruserkrankungen wie He-
patitis B und C seien teilweise sogar
komplett heilbar.

i
AmDonnerstag, 19. November,
ist Chefarzt Dr. Christoph Vogt in

der Zeit von 15 bis 18 Uhr telefonisch
unter 02841 /107-13501 zu erreichen.

Von Klara Helmes

Moers. Als der heutige Senior Ar-
nold Dammers 1958 das Unterneh-
men Holz Dammers in der City
gründete, dachte er wohl kaum,
dass aus seiner jungenFirma einmal
ein namhafter Baumarkt im späte-
ren Gewerbegebiet Hülsdonk wer-
den würde.
Vor 25 Jahren hat er dasGebäude

und das Gelände der einst bekann-
ten Großbäckerei Rugenberger an
der Straße Zum Schürmannsgra-
ben erworben. Es entstand ein mo-
derner Baumarkt, zunächst als Test-
markt für den modernen Innenaus-
bau. Das Jubiläum im Hause Dam-
mers nimmt der heutige Chef, Dirk
Dammers, zum Anlass, auf Erreich-

tes zurückzublicken.
Vater Arnold begann 1958 an der

Neustraße mit seinem kleinen In-
nenstadtbaumarkt. Da gab es vor al-
lem Holzprodukte. Bald etablierte
sich die Adresse als Ziel für Heim-
werker, Handarbeitende und ande-
re, die dem damaligen neuen Do-it-
Yourself-Trend folgten.
„Mein Vater hat auch viele neue

Produkte wie Wand- und Decken-
paneele entwickelt“, schildert der
Sohn. „Er war auch Ideengeber der
Baumarkt-Systeme“, weiß Dirk
Dammers.
Zuletzt habe der Vater in den

1990-er Jahren ein Verfahren für
Superglanz-Böden entwickelt. Aus
Holz Dammers Moers ist heute ein
10.000 Quadratmeter großer Bau-

markt mit dem Namen Dammers
geworden. Neben dem Pflanzen-
und Gartenmarkt mit Dekoabtei-
lung gibt es heute auch Haushalts-
waren vom Löffel bis zum Eierko-
cher. Ganz aktuell wurde ein neuer
Anbau mit einer Abteilung für
Heimtierbedarf eröffnet.

Schreiner und Monteure
Dammers beschäftigt neben dem
Baumarkt-Team auch Schreiner
und Monteure für die Arbeit beim
Kunden vor Ort. Zudem unterhält
Dammers eine komplette Schreine-
rei. „Wir bauen Möbel und Regale
maßgeschneidert.“ Insgesamt be-
schäftigt Dammers heute 40 Mit-
arbeiter, Fachleute für den Innen-
ausbau werden ständig gesucht.

Die Branche hat ordentlich zu
tun. „Die Leute machen es sich im
Lockdown zuhause schön. Wer
Arbeiten geplant hat, nutzt jetzt die
Zeit, alles in Angriff zu nehmen“,
freut sich Dirk Dammers über den
Zulauf der Kundschaft.

Dass der Baumarkt Dammers
den Kunden in Moers und Umge-
bung auch künftig erhalten bleibt,
dafür werden aller Wahrscheinlich-
keit nach die beiden Söhne des
Chefs sorgen. „Der eine hat schon
eine Schreinerlehre abgeschlossen,
der jüngere absolviert sie noch“,
sagt Vater Dirk Dammers stolz.
Zum 25-jährigen Jubiläum gibt es

vom 30. November bis zum 5. De-
zember eine Jubiläumsaktion. „Wir
schenken den Kunden die gesamte
Mehrwertsteuer auf alle Produkte“,
sagt Dirk Dammers.

„Die Leute
machen es sich

im Lockdown
zuhause schön“

Dirk Dammers, Chef des Marktes.

Dirk Dammers ist Chef des Baumarktes. FOTO: ULLA MICHELS / FUNKE FOTO SERVICES

Der Inhaber und der Laden

n Dirk Dammers, der im Gewerbe-
gebiet Hülsdonk den Baumarkt
betreibt, ist gelernter Schreiner
und Kaufmann.

n Die Söhne treten in die Fuß-
stapfen des Vaters – sie sind oder

werden Schreiner.

n Holz ist die Kernkompetenz des
Unternehmens.

n 1958 wurde an der Neustraße
der Laden mit dem Namen Dam-

mers eröffnet.

n Aus dem kleinen Laden an der
Neustraße ist mittlerweile Dam-
mers Life Factory geworden. Dort
gibt es allerlei für Kreative und
Künstler.

Die Söhne
machen weiter
Seit 25 Jahren ist Dammers jetzt im

Gewerbegebiet Hülsdonk ansässig. Für den
Chef Dirk Dammers ist das ein Anlass,

zurückzublicken auf die Firmengeschichte
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